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Das Schweigen der Lämmer
Rätselhaftes Verschwinden bereitet Ponyclub Helgoland Kopfzerbrechen

Helgoland. Die Heidschnucken
auf Helgoland dienen der
Landschaftspflege. Doch in
diesem Jahr gibt es traurige
Neuigkeiten. Kümmerer Wil-
helm Eitzen aus Cuxhaven hat
sogar die Polizei eingeschal-
tet.
Betreut werden die Helgoländer
Heidschnucken vom Ponyclub
Helgoland, der längst schon kei-
ne Ponys, dafür aber die Schnu-
cken, aber auch noch Galloway-
Rinder hält. Eine besondere
Freude für den Ponyclub ist es,
wennLämmerdas Licht derWelt
erblicken und sie über die Wie-
sen des Oberlandes tollen.

14 Tierbabys waren es seit
Frühling in diesem Jahr. Doch
von sechs Lämmern fehlt jede
Spur. Von Ostern bis jetzt seien
die Tiere verschwunden, berich-
tet Wilhelm Eitzen vom Pony-
club auf Nachfrage. Alles sei ab-
gesucht worden, aber als hätte
der Erdboden sie verschluckt.
Was ist mit den Tierbabys pas-
siert? Wurden sie entwendet?
Was geschah anschließend mit
ihnen? Der Ponyclub steht vor
einem Rätsel - und hat jetzt An-
zeige gegen Unbekannt erstattet.
Nun istmansehrgespannt, obEr-
mittlungen Licht in das Dunkel
bringen.

Auch in anderer Sache hat der
Club eine Anzeige gestellt - eben-
falls gegen unbekannt. „Jemand
muss seinen Hund nicht im Griff

haben, die ganze Herde wurde
gejagt und geriet in Panik. Zwei
Heidschnucken verletzten sich
dabei. Wir müssen für die Tier-
arztkostenaufkommenundauch
für den verletzten Zaun.“ Wil-
helm Eitzen sieht in dieser Sa-
che auch das Ordnungsamt ge-

fordert, seiner Fürsorgepflicht
nachzukommen und zu kontrol-
lieren.

Um die 20 Tiere stark ist die
Heidschnucken-Herde der Insel,
die von Uwe Hausbrandt ver-
sorgt werden. Demnächst sollen
aber die jungen Böcke aufs Fest-

land gehen. Während die Heid-
schnucken als lebende Rasenmä-
her bleiben, werden die Gallo-
way-Rinder die Insel verlassen.
Sie sollen aufs Festland nach Ot-
terndorf indenLandkreisCuxha-
ven. Ihre Betreuung sei zu auf-
wendig, sagt Eitzen. (wip)

Ein halbes Dutzend Heidschnucken-Lämmer ist auf der Insel Helgoland verschwunden. Archivfoto: Rauch

18 bestandene Fischereiprüfungen
Angelsportverein Hemmoor bot Theorie im Familienzentrum und Praxis am Tonsee an

Hemmoor. Der Vorstand vom
Angelsportverein (ASV) Hem-
moorhat sichnachdemgutenEr-
gebnis im Sommer 2022 auch im
Jahr 2023 dafür entschieden,
einen Lehrgang für die Fischer-
prüfung in den Sommerferien
anzubieten.

Im DRK-Familienzentrum
Hemmoor fanden die Termine
statt. Angelspezialisten gaben
ihre Zusage für die Teilnahme
am Praxistag am Tonsee. Es mel-
deten sich insgesamt 18 Teilneh-
mer an, die auch eine weite An-
reise, zum Beispiel aus Cuxha-
ven, in Kauf genommen haben,
da es der einzige Lehrgang im
Sommer war.

Es begannmit der Theorie, die
die Ausbilder Heiko Gamlin und
Nils von Kroge so interessant wie
möglich und mit viel Erklärun-
gen aus dem Anglerleben in
Gruppenarbeit übermittelten.

BeimPraxistag amTonsee schau-
ten die Teilnehmer den Spezialis-
ten Michael Diehr, Jens Münster-
berg,Heini LenschundMirkoDe-

rezynski über die Schulter und
stellten Fragen, die dann auch
mit vielen Tipps beantwortet
wurden.

Am Tag der Prüfung wurde al-
len 18 Teilnehmern zur bestan-
denen Fischerprüfung gratu-
liert. (jl)

Große Freude herrschte bei allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern nach bestandener Fischereischein Prü-
fung. Foto: Lange

Jugend gewinnt
die Standarte
Armstorfer holen das Bördejugendbanner

Mittelstenahe. Der Armstorfer
Nachwuchs war beim 69. Börde-
wettschießen im Kampf um die
Bördejugendstandarte das Maß
aller Dinge. Das Quartett, be-
stehend aus Lea-Vanessa Stut, Li-
nas Klemp, Lina Lietzke und Va-
nessa Grell, siegte deutlich mit
394 Ringen vor dem Stinstedter
Schützenverein (385 Ringe) und
dem Titelverteidiger Dornsode
(384 Ringe). In der Einzelwer-
tung erreichte Lea-Vanessa Stut
das Maximum von 100 Ringen.
Auf den nächsten Plätzen folg-

ten mit jeweils 99 Ringen Sophia
Söhl (Schützenverein Stinstedt),
Lina Lietzke (Schützenverein
Armstorf) und Lina Miesner
(Schützenverein Dornsode). Das
Bördejugendkaiserpaar bilden
Daria Leddin (Schützenverein
Hollen)und JeskoKarsten (Schüt-
zenverein Heeßel). Den von Eh-
rensamtgemeindebürgermeister
Klaus Wiesen gestifteten Ehren-
becher fürdenVereinsbestendes
Vorjahres gewann JolinaBarden-
hagen (SchützenvereinMittelste-
nahe) für sich. (red)

Die Nachwuchsschützen des Armstorfer Schützenvereins: (v.l.) Vanessa
Grell, Linas Klemp, Lina Lietzke und Lea-Vanessa Stut. Foto: Schiefelbein

Jungschützen sind
abends aktiv
Neuhäuser sicher sich den Abendpokal

Osten. Der Schützenverein
Schüttdamm-Isensee richtete
sein 17. Jungschützen-Abendpo-
kalschießen aus. Dazu traten ins-
gesamt 13 Jungschützenmann-
schaften aus verschiedenen Ver-
einen in den Disziplinen „sit-
zend aufgelegt“ und „stehend
aufgelegt“ an.

Am Ende konnte die Mann-
schaft des Schützenvereins Neu-
haus/Oste mit 222 Ringen als Sie-
ger ausgerufen werden. Auf den
Treppchenplätzen landeten im
Weiteren der Schützenverein
Niederstrich (217 Ringe) und die
erste Mannschaft des Schützen-
vereins Cadenberge-Langenstra-
ße (211 Ringe). Die rote Laterne

ging in diesem Jahr an die Mann-
schaft des Schützenvereins Bo-
venmoor. Als bester Einzelschüt-
ze konnte Tobias Zöhner (58 Rin-
ge, SV Schüttdamm-Isensee) aus-
gezeichnet werden. Nach einem
Ausschießen landete Marc
Schmidt (SV Niederstrich) auf
dem zweiten Platz, knapp vor Ti-
mo von Bargen (SV Neu-
haus/Oste). Auf der Scheibe der
sogenannten Senioren-Jung-
schützen, also allen ab 28 Jah-
ren, ging die Goldmedaille an das
Team Elke Vorrath/Claudia Gam-
lin vor Claas Oellrich/Sandra
Meyer. Die Bronzemedaille ge-
wannen Holger Hey und Chris-
tian Jürgens. (cv)

Die Gewinner beim Jungschützen-Abendpokalschießen in Schüttdamm.

Beim Saubermachen des Steingartens waren viele Teilnehmer enga-
giert dabei. Foto: Keller

Steingarten sauber
Aktion des Lamstedter Reitvereins

Lamstedt. Beim “Steingarten-
Clean-up-Day“ trafen sich 31Mit-
glieder des Reitvereins Lam-
stedt, um die Geländestrecke des
Vielseitigkeitsturniers wieder
aufzuräumen. Die Aufräum- und
Putzaktion wurde auf den ge-
samten Steingarten ausgeweitet.

Spielplatz, Wege und Parkplatz
wurden von Müll befreit. Außer-
dem sind alle Herkunftsschilder
der großen Findlinge wieder gut
lesbar. An der Aktion nahmen
Jung und Alt teil, denn “Umwelt-
schutz geht uns Alle an“, so die
Veranstalter. (cv)

Die Senioren-Sportgruppe des TSV Geversdorf ging nicht in die Sport-
halle, sondern dieses Mal auf Tour. Foto: TSV Geversdorf

Männer auf Tour
Senioren des TSV überbrücken Hallensperrung

Geversdorf. Da die Ostehalle ge-
sperrt war, startete die Männer-
Sportgruppe des TSV Geversdorf
zu einer Fahrradtour nach Ot-
terndorf. Hier hatten Werner
Lemke und Horst Bleck einen
Termin zur Besichtigung der
Schleusenanlage vereinbart.

Schleusenwärter Ingo Karlsdorf
empfing die Truppe. Es gab einen
Rundgang über das gesamte
Schleusengelände und viel Infor-
mation. Die Senioren treffen sich
montags um16.45 Uhr in der Ost-
ehalle zu Rückengymnastik und
zum Fußballtennis. (cv)

Landfrauen laden ein
Wirbelsäule ist Vortragsthema
Wanna. Der Landfrauenverein
Wanna lädt alle Interessierten
am Donnerstag, 12. Oktober, zu
der Vortragsveranstaltung
„Rund um den Rücken“ ein. Die
Wirbelsäulen-Chirurgin und
Chefärztin des Capio Kranken-
hauses in Otterndorf Dr. Wiebke

Broscheit wird über die Sympto-
me und Therapiemöglichkeiten
bei Rückenleiden informieren.
Die Veranstaltung beginnt um 19
Uhr im evangelischen Pfarrhaus
in Wanna. Anmeldungen sollten
bei Hannelore Fisser, Telefon
(04757) 811024, erfolgen. (cv)
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